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Alles auf Anfang 

 

S 
tecken Ihnen die Ergebnisse 
der letzten Landtags– und 
Kommunalwahlen noch in den 
Knochen? Die Unzufriedenheit 

mit den Regierungen ist mit guten 
Gründen groß. Die hohen Prozentbal-
ken bei einer nachweislich rechtsextre-
men Partei mit verfassungsfeindlichen 
und menschenverachtenden Positionen 
zu sehen, war eine erschütternde Zäsur. 
In den Kirchengemeinden unseres Sy-
nodalverbandes wird der hohe Zu-
spruch für rechtsextremes Denken im 
Gemeindeleben nicht spürbar. Aber es 
ist davon auszugehen, dass es ihn 
gibt. 
Abgesehen von den abendlichen 
Talkshows bleiben die meisten mit 
ihrem Erschrecken allein. In man-
chen Augenblicken wachsen die 
Sorgen. Wie wird es werden, sollten 
diese  Kräfte die politische Verant-
wortung vollends bei uns überneh-
men? 
Es wirkt wie ein unaufhaltsamer 
Zug, der kaum zu stoppen ist. Es 
macht ohnmächtig und hilflos, wenn 
man menschenverachtende Sätze als 
selbstbewusste Meinungsäußerungen 
hört. Ungestraft werden sie über Behin-
derte, Flüchtlinge und Deutsche mit 
Migrationshintergrund geäußert. Inner-
halb weniger Jahre haben Anhänger 
rechtsextremer Politik die Diskussions-
kultur in diesem Land nachhaltig be-
schädigt mit nationalistischen Themen, 
völkischem Denken und herabwürdi-
genden Umgangsformen, die noch vor 
wenigen Jahren undenkbar waren. 
Gefühlte Ohnmacht vereinsamt. Sie 
verleitet dazu, einfach weiterzumachen 
als sei nichts geschehen. Es ist ja noch 
alles halbwegs in Ordnung. 

Die gegenwärtigen Zeiten mit einer 
Vielzahl an gleichzeitigen Krisen und 
Verlusterfahrungen zerren ohnehin an 
der Zuversicht und an den Kräften, sich 
zu engagieren.  
Vor wenigen Jahren erschien ein Text 
aus dem Nachlass der jüdischen Denke-
rin Hannah Arendt mit dem Titel „Die 
Freiheit, frei zu sein“. Es ist ein Essay 
über Befreiung, über Revolutionen und 
über die Leidenschaft für die öffentli-
che Freiheit und ihre Mitgestaltung. 
Darin finden sich auch ihre an Augustin 
geschulten Gedanken über die „Geburt-

lichkeit“, die „Natalität“. Nach Hannah 
Arendt gehört zum Menschsein die 
Sterblichkeit. Aber Arendt stellt einen 
anderen Gedanken davor und darüber: 
Menschsein bedeutet vor allem, anfan-
gen zu können. Mit jeder Geburt tritt 
etwas völlig Neues in die Welt. „Weil 
er ein Anfang ist“, meint Augustin, 
„kann der Mensch etwas Neues anfan-
gen, also frei sein“. Unsere menschli-
che Würde zeichnet aus, dass wir An-
fänger sind. 
Mit diesem Gedanken im Hintergrund 
erhalten die Worte des Engels in der 
Weihnachtsgeschichte einen besonde-

ren Klang: „Fürchtet euch nicht! Siehe, 
ich verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der 
Stadt Davids.“ 
„Heute“ tritt etwas völlig Neues in die 
Welt. Heute, wenn du es hörst, wirst du 
befreit. Du kannst anfangen, etwas an-
ders zu machen. Du bist frei. Vermeint-
liche Zwangsentwicklungen müssen 
dich nicht lähmen. Deine Menschlich-
keit besteht darin, anfangen zu können - 
jeden Tag wieder neu. Du kannst viel 

tun für die demokratischen Werte 
und Rechte in unserem Land, da wo 
du lebst und handelst. Fürchte dich 
nicht! 
An Weihnachten feiern wir das An-
fangen können, denn Gott setzt einen 
Anfang mit diesem Kind, das sich 
vor allem für Kranke, Ausgestoßene, 
Behinderte, Gescheiterte einsetzen 
wird. Heute kann jede und jeder an-
fangen, etwas zu tun für ein mensch-
liches Zusammenleben, für eine ge-
rechte Gesellschaft. Wir können an-
fangen, gemeinsam zu handeln für 

die Erhaltung unserer freien Gesell-
schaft. Es gilt anzufangen, miteinander 
zu sprechen, damit bei den nächsten 
Wahlen mehr Menschen anfangen, das 
Kreuz woanders zu setzen. 

Eine frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr! 
Ihr und Euer Martin Hinrichs 

Weihnachtsgottesdienste, 
Veranstaltungen 
zum Anfangen 

 Seite 5 

Rene Terp/Pexels 
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 Gemeindeglieder  
 
 
 
 
 
 
 
 

befragt 
Was braucht es 

zukünftig für 

 die Gemeinde? 

Maria Iwamoto (76) 

Lüneburg 

E s ist notwendig, dass die 
Gemeindeleitung persön-

lichen Kontakt zu den Gemeindeglie-
dern hat und dass unter den Gemein-
degliedern ein Netzwerk entsteht zur 
gegenseitigen Anteilnahme und Hilfe. 
Das kann entstehen durch vielfältige 
Veranstaltungen unter Beteiligung 
von Ehrenamtlichen aus der Gemein-
deleitung und der Gemeinde. 

Schaufenster zur Stadt 
Reformierte in Northeim zukünftig im Ladenlokal 

I n Northeim in der Plesse hat die re-
formierte Gemeinde gerade einen 

großen Schritt gewagt. In der kleinen 
Stadt, die 20 Kilometer nördlich von 
Göttingen liegt, gab es seit Jahrzehnten 
eín reformiertes Gemeindehaus in ei-
nem 120 Jahre alten großen Gebäude.  
Für die Gemeinde war das Haus inzwi-
schen zu groß geworden. Anstehende 
Sanierungskosten überforderten die 
Gemeindefinanzen. Nun wurde das Ge-
meindehaus verkauft. Der Erlös wird in 
eine Stiftung eingebracht. Für die Ge-
meindearbeit mietet die reformierte 
Gemeinde leerstehende Räume eines 
ehemaligen Haushaltswarengeschäftes 
in der Innenstadt. Räume für Gruppen-
aktivitäten und ein Büro werden einge-
richtet. Für Gottesdienste nutzt die Ge-
meinde seit jeher die St. Blasienkapel-
le, für die es eine Nutzungsvereinba-
rung mit der Stadt gibt. 
Die gemieteten Räume besitzen zur In-
nenstadt eine Front mit acht großen 
Schaufenstern. Sie bilden sozusagen 
das „Gesicht der Gemeindearbeit“. Kir-
che wird präsent und ansprechbar mit-
ten in der Stadt. Die Kirche kann etwas 
zum Gemeinwesen beitragen. Geplant 
sind z.B. Nachhilfestunden, Lesungen 
oder Gesprächskreise. Pastor Geiken 
wird zu regelmäßigen Öffnungszeiten 
präsent sein. Denn neben Northeim ist 
er noch für die Gemeinden in Span-
beck, Holzerode und Billinghausen, 
sowie für verstreute Gemeindeglieder 
in einer großen Fläche zuständig. 
Vieles an dem Projekt ist noch offen 
und befindet sich in der Entwicklung. 
„Kirche auf dem Weg“ nennt es Pastor 
Geiken. Es geht darum, die Menschen 
dort abzuholen, wo sie sind, und die 
christliche Inhalte konkret erfahrbar zu 
machen. 
Es ist ein offener Versuch. Wenn es 
nicht funktionieren sollte, ist die Kir-
chengemeinde frei, an einem anderen 
Ort mit einer anderen Idee etwas zu 
wagen. Da es keinen Gebäudebesitz 
mehr gibt, ist die kirchliche Arbeit 

nicht gebunden an ein Grundstück und 
an eine Immobilie mit entsprechenden 
finanziellen Belastungen. 
Gab es denn keine Widerstände, die 
Räume aufzugeben, in denen viele Ge-
nerationen ihre Heimat finden konn-
ten? „Große Konflikte gab es nicht“, 
antwortet Pastor Geiken. Natürlich fan-
den viele es schade, das vertraute Ge-
meindehaus aufzugeben. Aber ein 
Blick in die Zahlen und auf die Per-
spektiven der kleinen reformierten Ge-
meinde legte es nahe, eine Zukunft oh-
ne ein eigenes Gebäude  anzustreben. 
Das Konzept erinnert ein wenig an die 
„Ladenkirche“ oder „Citykirche“ aus 
den 60er Jahren, aber mit neuem Profil. 
Der Schritt bleibt ein Wagnis. In einer 
Kirche geht es nicht anders als mit 
dem, wovon im Gottesdienst gesungen 
wird: „Vertraut den neuen Wegen…“ 

Martin Hinrichs  

Unterwegs zu neuen Ufern 

K irchen müssen auf Veränderungen 
reagieren. So gibt es überall weitrei-

chenden Wandel in den Gemeinden. Mit der 
Diskussion um die Zukunft unseres Gemein-
dezentrums sind wir nicht allein. Verände-
rungen sind das Wesen der Kirche - bei der 

„reformierten“ Kirche steht es bereits im 
Namen. Beispiele aus dem vielfältigen Be-
reich der „verstreuten Reformierten“ sollen 
zum eigenen Weiterdenken anregen - hier 
auf Seite 2 in Kurzform, auf der Webseite 
unserer Gemeinde etwas ausführlicher.  mh 

Doris Reiche (53) 

Lüneburg 

F ür eine Kirchengemeinde der 
Zukunft braucht es vor allem 

eine gemeinsame Vision. Genauso 
wichtig sind viele engagierte Helfe-
rinnen und Helfer, die ihre unter-

schiedlichen Begabungen einbringen. 
Eine Kultur der Beteiligung ist ent-

scheidend wichtig. So entsteht eine 
Gemeinde, die geistlich wächst, 

Menschen begeistert und auch in 
Zukunft relevant bleibt. 

Gemeindeglieder 

befragt 

Die ausführlichen Antworten zur zu-
kunftsorientierten Frage rechts stehen 
auf der Webseite der Gemeinde: 

www.lueneburg-uelzen.reformiert.de 

Jan Ole Westphal (26) 

München 

I n Zeiten großer Umbrüche sollten 
wir uns auf das besinnen, was uns 

im Kern ausmacht, und gemeinsam 
mit neuen Partnern vor Ort und in 
anderen reformierten Gemeinden ver-
suchen, es zu erhalten und zu stärken.  
Für mich ist das insbesondere der Fo-
kus auf Theologisches und die Pre-
digt, das wertschätzende Miteinander 
und die lebendige Gemeinde- und 
Jugendarbeit. 
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FORUM stiftung: Der liebe Gott und die Rechten, Teil II 

Brunch-
gottesdienst 

V iele Jahre liegt es zurück. Da 
war der Buß- und Bettag noch 

ein gesetzlicher Feiertag. Inzwischen 
werden kaum noch Gottesdienste aus 
diesem Anlass angeboten. In der re-
formierten Gemeinde in Lüneburg-
Uelzen kann man am 18. November 
um 19.00 Uhr einen Abendmahls-
gottesdienst zum Buß- und Bettag 
feiern. Diesen Gottesdienst prägt eine 
besinnliche und ermutigende Stim-
mung. Herzliche Einladung! mh 

W as tun, wenn die Wände des 
Hauses, in dem wir uns so lange 

wohl und sicher gefühlt haben, zu brö-
ckeln beginnen? Wenn die Welt ins 

Wanken zu geraten scheint und nichts 
mehr so bleibt wie es immer war? 

Wenn alles nach Veränderung schreit, 
aber keiner genau weiß, wie diese aus-
sehen soll? Diese Fragen stellen sich 

derzeit Viele — im privaten, im gesell-
schaftspolitischen, im weltweiten Kon-

text.  
Und wir stellen sie auch in unserer Ge-

meinde. Wir wissen (noch) nicht, wie 
es weiter geht. Aber wir tun alles dafür, 

dass es weitergeht! Um im Bild zu blei-
ben: die Wände bröckeln, aber das Fun-
dament ist stark. Unsere Gemeinde ist 

gebaut auf unserem christlichen Glau-
ben, auf Menschen, die hier Stärkung, 

Halt und Heimat für ihr Leben finden. 
Die miteinander Gottesdienste feiern, 

Vorträge, Konzerte und Zusammen-
künfte genießen wollen. Die christliche 

Werte leben und an die nächste Genera-
tion weitergeben wollen. Unsere Ge-

meinde ist ein kleiner, feiner Schatz, 
sozusagen ein höchst wertvolles 

„Inventar“ in einer wankenden Welt. 
Wir haben viele treue Gemeindeglie-
der, die dies finanziell und höchst tat-

kräftig unterstützen. Unser Fundament 
steht, die Gemeinde lebt und die ge-

wählten Vertreter*innen tun alles dafür, 
dass dies auch so bleibt. Bitte unterstüt-

zen Sie uns dabei — durch Spenden für 
die laufende Gemeindearbeit, durch 

Teilnahme an Veranstaltungen und 
Gemeindewahlen, durch Unterstützung  
einzelner Gruppen oder Aktionen. Von 

Herzen Dank an alle, die dies schon so 
treu und engagiert tun! Bitte machen 

Sie weiter- wo und wie immer es Ihnen 
möglich ist!                     Annette Brand 

A m Donnerstag, dem 19. Novem-
ber, um 19.30 lädt die Stiftung der 

Ev.-ref. Gemeinde Lüneburg-Uelzen 
wieder zu einem spannenden Abend 
ein: es geht um Informationen und 
Tipps, wie wir uns in der Konfrontation 
mit rechtspopulistischen Aussagen oder 
gar bei einer potentiellen Unterwande-
rung von Gruppen und Gremien am 
besten verhalten.  

Die Gesamtsynode der Evangelisch-
reformierten Kirche hat vor einer wach-
senden Gefährdung des demokratischen 
Rechtsstaates durch extremistische und 
völkische Ideologien gewarnt und es 
zum Auftrag der Kirche erklärt, für die 
Menschenwürde einzutreten. Vor dem 
Hintergrund ihrer persönlichen Erfah-
rungen wird Kathrin Oxen, Pfarrerin 
der Berliner Kaiser-Wilhelm-

Gedächtnis-Kirche in díe Thematik ein-
führen. Mit dem Lüneburger Ludger 
Wessels werden wir im Anschluss die 
Situation in Lüneburg sowie mögliche 
Verhaltensempfehlungen diskutieren. 
Zu dem Abend in der Christuskirche am 
Schwalbenberg sind auch Jugendliche 
sehr herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei.                                                     ab. 

Gemeindewahlen 2027 
Am 27. März wird gewählt für die Gemeindeleitung 

I m neuen Jahr findet der erste 
„Gottesdienst mit integriertem 

Frühstück“ am Sonntag, dem 24. 
Januar um 10.30 Uhr im Gemein-
desaal statt. Es geht um Treue und 
Verbindlichkeit - und was uns zu-
sammenhält am Beispiel von Rut 1. 
Man kann gerne etwas mitbringen, 
oder sich einfach an den Tisch setzen 
wie im Reich Gottes nach dem Wo-
chenspruch in Lk 13, 29.   mh 

Buß- & Bettag 
Gottesdienst am Abend 

A m 14. März 2027 finden wie-
der Gemeindewahlen statt. 

Neu gewählt wird die Hälfte der 
Mitglieder in Kirchenrat und Ge-

meindevertretung für sechs Jahre. 
Es werden drei Mitglieder im Kir-

chenrat und sechs Mitglieder in 
der Gemeindevertretung gesucht. 
Gemeindeglieder können durch 

eine Kandidatur in der Gemeinde-
leitung an wichtigen Fragen für die 

Zukunft der Gemeinde mitwirken. 
Neue Ideen für die Gemeindearbeit und 

für die Weiterentwicklung der Gemein-
de in heutigen Zeiten können gemein-

sam realisiert werden. 

Wer Interesse hat, kann ein Mitglied 

aus dem Kirchenrat ansprechen oder 
sich im Gemeindebüro melden. Bis 

zum 24. Januar können Vorschläge für 
beide Gremien beim Kirchenrat einge-

reicht werden.                                  mh 

Jetzt erst recht... 
Bitte um Spenden für unsere Gemeinde 
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Mit Öko-Landbau gegen Hunger 
Brot für die Welt in Tansania zur 68. Aktion 

Ein langer Weg auf weitem Feld 
Das Schutzkonzept liegt endlich vor  

Jahresplanung 
Bunte Runde 2027 

S chon wieder ist ein Jahr vergangen. 
Am Dienstag, 5.1.27, um 10.00 Uhr 

wird das neue Jahresprogramm der Bun-
ten Runde im Gemeindezentrum ge-
plant. Wer möchte, kann gerne dazu 
kommen. Bei der Bunten Runde kann 
sich jede/r einbringen. Auch Wünsche 
für eine Aktivität können geäußert oder 
gesendet werden.  mh 

Manuela Feldmann 

Wer sind die Reformierten? 
Akademie am Vormittag in der Fabs 

K onfessionen kennenlernen - so 
lautet das Thema der Herbstreihe 

in der Akademie am Vormittag. Sie 
startet in der Familien-Bildungsstätte 
am 6.11. mit Superintendent Christian 
Stasch: „Ich gehöre zu den Luthera-
nern, weil…“, danach jeweils am Frei-
tag Vormittag. Am 27.11. geht es um 
„Warum gehöre ich zu den Reformier-
ten?“ mit Martin Hinrichs. Dabei gibt 
es einiges Biographisches, aber natür-
lich ebenfalls Geschichtliches und 
Theologisches zu erfahren. Doch auch 
andere Stimmen sollen den Reformier-
ten ein Gesicht geben. Dazu gehört der 
Leiter der Lüneburger Familienstätte 
Matthias Skorning. Er ist in einem 

reformierten Pfarr-
haus aufgewach-
sen. Und er gehört 
zu den Gemeinde-
gliedern der refor-
mierten Gemeinde 
Lüneburg-Uelzen. 
Wenige Tage vor 
seiner Verabschie-
dung in den Ruhe-
stand wird er 
selbst zusammen mit Pastor Hinrichs 
einen Akzent in der Akademie setzen 
zur Frage „Warum gehöre ich zu den 
Reformierten?“ 

Freitag, 27.11., 09.30-11 Uhr, Bei 
der St. Johanniskirche 3, Lüneburg 

D as Schutzkonzept zur Prävention 
sexualisierter Gewalt ist fertig. 

Anfang November wird es vom Kir-
chenrat und der Gemeindevertretung 
nach der Gemeindeversammlung am 1. 
November verabschiedet. Danach wird 
das Schutzkonzept auf die Webseite der 
Gemeinde gestellt. Im Gemeindezent-
rum wird es ausliegen. Es war ein lan-
ger Weg, der 2024 begann. Eine kleine 
Arbeitsgruppe des Kirchenrates arbeite-
te an Themen wie einer Risikoanalyse 
für die gemeindlichen Räume, Verhal-
tenskodex, Personalverantwortung etc., 
etc. 
Als die ForuM-Studie der evangeli-

schen Kirche und Diakonie in Deutsch-
land im Januar 2024 vorgestellt wurde, 
war das Erschrecken groß über das 
Ausmaß an Übergriffen und sexuali-
sierter Gewalt auch in evangelischen 
Kirchen. Schutzkonzepte sollen zukünf-
tig Menschen vor Übergriffen und Ge-
walt schützen. Es geht darum, die Auf-
merksamkeit und die Sensibilität für 
solche schwerwiegenden Angriffe auf 
die individuelle Selbstbestimmung und 
persönliche Entwicklung zu erhöhen. 
Darum ist die Verabschiedung des 
Schutzkonzeptes kein Schlusspunkt, 
sondern ein wichtiger Wegpunkt. Es 
soll helfen, die Kultur und das Mitei-

nander in der Kirchengemeinde lang-
fristig zu sensibilisieren und zu verän-
dern. 
In den kommenden Ausgaben der Noti-
zen werden wir einzelne Bereiche des 
Schutzkonzeptes kurz vorstellen. Das 
Schutzkonzept selbst zu lesen, nachzu-
fragen, Kritik und Anregungen zu ge-
ben - dazu möchten wir ausdrücklich 
ermutigen.   mh         

Schutzkonzept vorgestellt 

Teil 1 

W enig Regen, wenig Fachwissen, 
wenig Ertrag: Viele Kleinbau-

ernfamilien können sich kaum ernäh-
ren. Brot für die Welt hilft ihnen zu-

sammen mit einer anglikanischen Part-
nerorganisation durch neues Saatgut 

und agrarökologische Methoden, mehr 
zu ernten. 
Familie Mwita, die in diesem Projekt 

vorgestellt wird, konnte sich früher nur 
ein oder zwei Mahlzeiten am Tag leis-

ten. Die Wende kam mit den Mitarbei-
tenden des regionalen Partners von Brot 

für die Welt. Sie halfen der Kleinbau-

ernfamilie, ihre Landwirtschaft umzu-
stellen mit Saatgut von bisher kaum ge-

bräuchlichen Feldfrüchten, durch Schu-
lungen zu nachhaltigen Anbautechni-

ken und sie boten Ernährungsberatung 
an. 
Durch das Projekt baut die Familie un-

terschiedliche Nutzpflanzen an. Die 
Vielfalt sichert sie ab, da Unwetter oder 

Trockenphasen immer nur wenigen 
Feldfrüchten schaden. So bleiben Erträ-

ge zum Ernten. Überschüsse verkauft 
die Familie auf dem Markt.  
Vom Gewinn kann sie die Schulgebüh-
ren für die Kinder bezahlen und außer-
dem noch etwas sparen – einerseits für 

Notfälle, falls mal jemand krank wird 
oder die Ernte doch mal zu gering aus-
fällt, andererseits für die Zukunft der 
Kinder, die – so wünschen es sich die 
Eltern – einmal Lehrer oder Ärztinnen 
werden.  
Vor allem aber kann sich die Familie 
jetzt täglich drei abwechslungsreiche 
Mahlzeiten leisten. Und keiner muss 
mehr hungrig schlafen gehen!  

Marlies Strehl   

Mehr Infos: Foyer & auf 
der Webseite 

Foto: Jörg Böthling, BfdW 

Matthias Skorning 
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Klug sein und Gott kennen 
Predigtband von H.W. Haase erschienen 

E in Predigtband mit alttestamentli-

chen Predigten von Pastor i.R. 
Hans-Wilfried Haase ist im August 

erschienen. Viele Gemeindeglieder 
werden etliche der Predigten live von 

der Kanzel der Christuskirche miterlebt 
haben. Im Vorwort gibt P. Haase seiner 
früheren Gemeinde ein Kompliment 

für die Offenheit und theologische 
Neugier, die solches Predigen ermög-

licht haben. Entstanden ist diese hohe 
Gottesdienstkultur aber natürlich vor 

allem durch seine klugen und seelsor-
gerlichen Predigten. In diesem Band 
kann man viele schöne und interessante 

Predigten gesammelt noch einmal in 
Ruhe lesen. Darin wird die Liebe zum 

Wort Gottes gerade im Ersten Testa-
ment und zum Judentum deutlich, de-

nen sich Hans-Wilfried  Haase vor al-
lem in den Jahren seines Ruhestandes 
in der Gesellschaft für christlich -

jüdische Zusammenarbeit gewidmet 
hat. 

Der Predigtband ist für 9,99 Euro über 

das Gemeindebüro oder über den 
Buchhandel erhältlich. Auch als Weih-

nachtsgeschenk hervorragend geeignet!  

   mh  

Gemeindenachmittag 2. Advent 
Gottesdienst und Adventsfeier am Nikolaustag 

H erzliche Einladung zum Gemein-
denachmittag im Advent - in die-

sem Jahr schon am 2. Advent. Es ist 
der Nikolaustag, so wird es bei dem 
Gottesdienst um 15.00 Uhr und der 
anschließenden adventlichen Feier im 
Gemeindesaal natürlich auch um den 
Nikolaus gehen. Zugleich gibt es den 
Impuls der Bunten Runde von Birgit 
Charles und Almut Kann mit dem Sin-
gen von adventlichen und weihnachtli-
chen Liedern. Wer gerne ein Gedicht 
oder eine kleine Geschichte vortragen 
möchte, kann es gerne mitbringen. Na-

türlich kann man sich in froher Ge-
meinschaft an Genüssen aus der Weih-
nachtsbäckerei erfreuen. mh 

1. Advent Gottesdienst in Buchholz 
Gemeinsamer Gottesdienst in St. Johannis 

I n der Kirche St. Johannis in Buch-

holz gibt es am 1. Advent, den 29. 

November einen gemeinsamen Got-

tesdienst mit der lutherischen Gemein-

de zum Einläuten der Advents– und 

Weihnachtszeit. Gemeinsam wird das 

Abendmahl gefeiert. Der Gottesdienst 

beginnt um 15.00 Uhr und wird von 

Pastor Hinrichs und Pastor Ulrich Bil-

let gestaltet. 

Nach dem Gottesdienst gibt es eine 

Kaffeetafel im gegenüberliegenden 

Gemeindehaus.   mh 

 

Gottesdienste 
an den Festtagen 

 

Lüneburg: 
 

Heiliger Abend 

15 Uhr Familiengottesdienst 
(P. Hinrichs & Team) 

 

17 Uhr Predigtgottesdienst 
(Pastor Martin Hinrichs) 

 

1. Weihnachtstag 

Kein Gottesdienst! 
 
 

Silvester 

17 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Martin Hinrichs) 

 

27.12. und 3.1. 
Kein Gottesdienst 

 

Uelzen Gertrudenkapelle: 
 

2. Weihnachtstag 

10.30 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Martin Hinrichs) 

Weihnachtspäckchen 
von Mensch zu Mensch 

F ür unbekannte Menschen eine 
weihnachtliche Überraschung be-

reiten - dazu lädt die Psychiatrische 
Klinik Lüneburg in diesem Jahr wie-
der ein. In der Adventszeit steht der 
große Karton im Gemeindezentrum, in 
den man ein Päckchen im Wert von 
ca. 20 Euro für Patienten im PKL und 
Gäste des Stövchens legen kann. Im 
Foyer liegen passende Kartons und ein 
Hinweisblatt zum Packen. Auch Spen-
den für die Päckchen sind willkom-
men. Die Abgabe ist möglich bis 
13.12. im Gemeindezentrum. mh 

Sonntag, 29.11.2026, 15.00 Uhr 
Kirche St. Johannis  
Wiesenstraße 25, 21244 Buchholz 
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Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe der Notizen: 6.1.2027. 

D ie Sammlung „stark für andere“ 
erbrachte in diesem Jahr das Er-

gebnis von 475,00€ (2025: 340 €). Von 
dieser Summe wurden 50% an die lan-
deskirchliche Diakonie überwiesen, die 
andere Hälfte verbleibt in der Diakonie 
unserer Kirchengemeinde. Allen ein 
herzliches Dankeschön, die sich betei-
ligt haben - mit Basteln, Backen etc. 
und natürlich mit den Spenden. 

 

 

 

 

L iebe Kinder, in diesem Jahr könnt 
Ihr am 2. Advent, 6.12. mit Euren 

Eltern und Freunden zum Gemeinde-
nachmittag im Advent um 15.00 Uhr 
kommen. Erst gibt es einen Gottes-
dienst, anschließend gibt es nikolausi-
ge Überraschungen und Aktivitäten. 

An Heiligabend gibt es um 15.00 Uhr 
einen Gottesdienst mit Krippenspiel. 
Wer gerne mitmachen möchte, melde 
sich bitte bis zum 15. November bei 
Pastor Hinrichs (04131-52168; luene-
burg@reformiert.de). 

 

E ine neue Geschirrspülmaschine 
ziert die Küche im Gemeindezent-

rum. Der alte Geschirrspüler war nach 
über 20 Jahren verlässlichem Abwa-
schen nicht mehr in der Lage, diese 
Aufgabe zufriedenstellend zu erfüllen. 
Nun können sich alle wieder an blin-
kend sauberem Geschirr erfreuen. 

 

 

V or genau einem Jahr hieß es in 
den Notizen „Was macht eigent-

lich Ricarda Ranft-Koschek?“ 
Damals gehörte sie noch zum Redakti-
onsteam der Notizen, konnte aber nur 

selten an Gottesdiensten und Veranstal-
tungen teilnehmen. Nachdem sie sich 
lange Zeit um ihren Mann gekümmert 
hatte, war noch das große Haus, eine 
ehemalige Dorfschule, mit dem Garten 
zu versorgen. In den ersten Monaten 
dieses Jahres war sie wieder häufiger in 
der Gemeinde anzutreffen. Viele Jahre 
hatte sie im Gemeindebüro regelmäßig 
am Donnerstagvormittag Bürodienst 
übernommen. Sie arbeitete im Kirchen-
rat mit und gestaltete jahrelang vor al-
lem die Seite 6 der Notizen. Die Redak-

tionsarbeit hatte sie zuletzt am heimi-
schen Computer verrichtet. 

Im Sommer verstarb Ricarda Ranft-
Koschek, nachdem sie von einem Kreis 
Ihrer Nichte, von Freundinnen und en-
gen Vertrauten der Kirchengemeinde 
im Krankenhaus betreut worden war. 
Es war eine intensive und erfüllende 
Zeit des Abschieds. Es entsprach der 
liebevollen, interessierten und enga-
gierten Art, mit der viele Ricarda Ranft
-Koschek in Erinnerung haben. Ihr 
freundliches Lächeln, ihre freundliche 
Art bleiben unvergessen.                  mh 

Was macht eigentlich?  
Tabea Pante 

Im März dieses Jahres hat Vikarin 
Tabea Pante ihre Ausbildung in unse-
rer Gemeinde abgeschlossen. Nun gibt 
es bereits große Neuigkeiten. 
 

I hr Lieben! 

Ein halbes Jahr ist es her, seit ich 
mich von euch verabschiedet habe. 
Auf der einen Seite kommt es mir vor 
wie gestern, dass ich euch alle noch 
einmal in den Arm nehmen konnte. 
Auf der anderen Seite 
ist so viel passiert, dass 
es mir schon viel län-
ger vorkommt. 
Ich habe vor allem viel 
Zeit in die Proben für 
die Freilichtbühne in 
Meppen gesteckt. In 
der diesjährigen Saison 
durfte ich im Ensemble 
mitspielen. Das war 
viel Arbeit, aber auch 
eine bereichernde Erfahrung. Ich durf-
te singen, tanzen und schauspielern 
und mich dabei in all diesen Bereichen 
ein wenig weiterentwickeln. 
Auf dem Bild seht ihr mich mit eini-
gen Freundinnen in unseren Kostümen 
für die Country-Szene hinter der Büh-
ne. 
Dass ich nun als Pastorin in der altre-
formierten Gemeinde in Nordhorn 
anfange, hat sich auf eine schöne und 
unkomplizierte Weise ergeben. Die 
Gemeinde hatte über meinen Bruder 
erfahren, dass ich kurz vor dem zwei-
ten Examen stehe und nach berufli-
chen Möglichkeiten suche. Sie nahm 

daraufhin Kontakt zu mir auf und bot 
mir offen und herzlich Gespräche an. 
In diesem halben Jahr durfte ich die 
Menschen näher kennenlernen und 
auch schon in der Gemeinde predigen. 
Dabei habe ich mich wohl und will-
kommen gefühlt. So freue ich mich 
nun darauf, dort als Pastorin zu arbei-
ten und das Gemeindeleben mitzuge-
stalten. 
Die Evangelisch-altreformierte Kirche 

ist eine eigenständige 
evangelische Freikir-
che reformierter Tra-
dition. Sie entstand 
im 19. Jahrhundert 
aus Gemeinden, die 
am überlieferten re-
formierten Bekenntnis 
festhalten wollten und 
sich gegen die dama-
ligen Unionsbestre-
bungen wandten. 

Meine Ordination findet am 8. No-
vember statt. Falls ihr neugierig seid 
und einmal in einen Gottesdienst der 
Gemeinde hineinschnuppern möchtet, 
lade ich euch herzlich ein, den YouTu-
be-Kanal der Gemeinde zu besuchen. 
Dort werdet ihr mich auch weiterhin 
sehen und hören können (s.u). 
Ich hoffe sehr, euch geht es gut, und 
wünsche euch und der Gemeinde wei-
terhin alles Gute! 

Eure Tabea 

https://www.youtube.com/
@AltreformiertNordhorn 

Abschied von Ricarda Ranft-Koschek 
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K ennen Sie unsere Kollektengut-
scheine? Das ist eine prima Sa-

che: Man kauft für einen bestimmten 
Betrag (höchstens  
50,- €) Gutscheine über 1,-, 2,- oder 
5,- € und hat am Sonntag das passen-
de „Geld“ parat. Außerdem bekommt 
man noch eine Spendenbescheini-
gung fürs Finanzamt. Rosa Bestell-
scheine liegen im Foyer aus. 

Kollekten 

Juli:   506,50 € 

August: 486,50 € 

September: 550,00 € 

Kollekten insgesamt: 1.543,00 € 

Spenden & Kollekten: 5.251,74 € 

Juli:   980,00 € 

August: 1.358,74 € 

September 1.370,00 € 

Spenden insgesamt: 3.708,74 € 

Spenden 
Für verschiedene Aufgaben in der 
Gemeinde und in der Welt, für „Brot 
für die Welt“ und für unsere Stiftung, 
gingen folgende Spenden ein, für die 
wir herzlich danken: 

 

Wir gratulieren 
 

sehr herzlich allen älteren 
Gemeindegliedern und Freunden 

nah und fern, die in den nächsten 
Wochen Geburtstag feiern: 

Gemeindezentrum & Pfarramt: 

Pastor Martin Hinrichs, 
Vorsitzender des Kirchenrates 
Am Schierbrunnen 4,  
21337 Lüneburg 
Tel. (04131) 52168  

Stellvertreter des Vorsitzenden: 

Klaus Willikonsky  

Dr. Claus-Heinrich Müller  
 
Gemeindebüro: Mo + Di 9.30 - 12 
Uhr, 
Birgit Charles, Am Schierbrunnen 4, 
21337 Lüneburg, Tel. (04131) 52168 

 

eMail: lueneburg@reformiert.de 

Web: www.lueneburg-
uelzen.reformiert.de 

www.gemeinsam-stiften-gehen.de 

Kirchenkasse: 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN DE61 2406 0300 0172 3049 02 
BIC GENODEF1NBU 

Stiftungskonto: 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN DE66 2406 0300 0172 3049 09 
BIC GENODEF1NBU 

 

Hohe Geburtstage 

W ir veröffentlichen Geburtstage der 
Gemeindeglieder zum 75. Lebens-

jahr und ab dem 80. Lebensjahr mit Tag, 
Namen und Ort; runde Geburtstage ab 80 
auch mit Jahreszahl. Amtshandlungen wie 
Taufen, Trauungen und Beerdigungen 
werden ebenso erwähnt wie Ehejubiläen. 
Wenn Sie damit nicht einverstanden sind, 
melden Sie sich bitte vorab im Gemeinde-
büro. Wir nehmen den Schutz Ihrer per-
sönlichen Daten ernst. 

 

Beerdigt wurden 

Martin Hippler aus Lüneburg, gebür-
tig aus Lüneburg, 50 Jahre (7.7.) 

Rainer Röttgers aus Lüneburg, gebür-
tig aus Nordhorn, 82 Jahre (10.7.) 

Ricarda Ranft-Koschek, geb. Ranft, 
aus Vastorf, gebürtig aus Düsseldorf, 
87 Jahre (25.7.) 

Ursula Legeler, geb. Nolting, aus 
Lüneburg, gebürtig aus Herford, 88 
Jahre (23.8.) 

Edeltraud Ebener, geb. Schmidt, aus 
Lüneburg, gebürtig aus Malitz, 85 
Jahre (25.8.) 

Helmut Heinken aus Stelle, gebürtig 
aus Visquard (6.9.). 

Abschied von 
Heinrich Lohmann 

D ie 100 schon in Sicht - so drückte 
es Heinrich Lohmann gerne in 

seiner humorvollen Art aus. Nun ist er 
mit 99 Jahren gestorben. Der gebürti-
ge Holsteiner mit unverkennbarem 
Akzent lebte mit seiner Frau Lieselot-
te in Winsen in unmittelbarer Nähe zu 
ihrer Familie. Über die Familienfrei-
zeiten war das Ehepaar zur Gemeinde 
gestoßen. Bei Gottesdiensten, Ge-
meindefesten und Veranstaltungen 
waren sie häufig anzutreffen – solange 
Heinrich Lohmann noch selbst Auto 
fahren konnte. Das vermochte er bis 
ins hohe Alter. Anteil nahmen die 
beiden immer noch über die Notizen 
und durch Kontakte.    mh 

Ehejubiläen 
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Gottesdienste 

Lüneburg: 
Christuskirche, Am Schwalbenberg, 
10.30 Uhr 
 

 1.11. Pastor Martin Hinrichs            
  Koll.: Ambulante diakonische Be   
  ratungsstellen       
  anschl. Gemeindeversammlung 

 8.11. Pastor Martin Hinrichs      
  Koll.: Freiwilliges soziales Jahr 

15.11. Volkstrauertag      
  Pastor i.R. Hartmut Rehr      
  Koll.: Kriegsgräberfürsorge 

18.11. Buß- und Bettag     19 Uhr    
 P. Martin Hinrichs , Abendmahl  
 Koll.: Aktion Sühnezeichen 

22.11. Ewigkeitssonntag      
  Pastor Martin Hinrichs      
  Koll.: Menschen in Not 

29.11. 1. Advent      
  Pastor i.R. Hartmut Rehr      
  Koll.: Brot für die Welt  
 

 6.12. 2. Advent               15 Uhr     
  Pastor Martin Hinrichs      
  Koll.: Norddeutsche Mission 

13.12. 3. Advent        
  EPin Gisela Reuter-Jungermann     
  Koll.: Eigene Gemeindediakonie  

20.12. 4. Advent Liedergottesdienst     
  Pastor Martin Hinrichs      
  Koll.: Schuldnerberatung LG 

24.12. Heiliger Abend       
  15 Uhr Familiengottesdienst      
  mit Krippenspiel      
  Pastor Martin Hinrichs      
  Koll.: Brot für die Welt 

  17 Uhr Predigtgottesdienst     
  Pastor Martin Hinrichs      
  Koll.: Brot für die Welt 

Lüneburg: 
Gemeindezentrum, 
Am Schwalbenberg 
 

 1.11. Gemeindeversammlung (11.45) 

 3.11. Handarbeiten (16.30)         
  (Gisela Kruse) 

17.11. Kreativer Adventskalender       
  Verteilen (16.30)   

19.11. Spielenachmittag (15.30)       
  (Karsta Bijick-Janzen) 

19.11. FORUM stiftung (19.30)       
  Der liebe Gott und die Rechten, II   
  (Kathrin Oxen / Ludger Wessels) 
 

 1.12. Handarbeiten (16.30)        
  (Gisela Kruse) 

 6.12. Gemeindenachmittag (15.00)    

15.12. Handarbeiten (16.30)        
  (Gisela Kruse) 

17.12. Spielenachmittag (15.30)       
  (Karsta Bijick-Janzen)  
 

 5.1. Bunte Runde Planung 2027       
  (10 Uhr) (Annette Brand) 

 12.1 Handarbeiten (17.00)        
  (Gisela Kruse) 

 21.1. Spielenachmittag (15.30)       
  (Karsta Bijick-Janzen) 

 26.1. Handarbeiten (17.00)        
  (Gisela Kruse) 

Gemeinde-
veranstaltungen 

Uelzen: 
St. Gertrudenkapelle, 
Gudesstr., 10.30 Uhr 
 

26.12. 2. Weihnachtstag 
Pastor Martin Hinrichs, 
Koll.: Brot für die Welt 

Lüneburg: 
Christuskirche, Am Schwalbenberg, 
10.30 Uhr 
 

25.12. Weihnachten      
  Kein Gottesdienst 

31.12. Silvester            17 Uhr       
  Pastor Martin Hinrichs      
  Koll.: Drogenberatung LG 
 

 3.1. Kein Gottesdienst 

 10.1. EPn Birgit Willikonsky 
  Koll.: Diakonie der EKD 

 17.1. Pastor Martin Hinrichs 
  Koll.: Bezirkskollekte 

 24.1. Brunchgottesdienst 
Pastor Martin Hinrichs 
Koll.: „Stövchen“ Lüneburg 

 31.1. Pastor Martin Hinrichs 
Koll.: Weltbibelhilfe 

Buchholz: 
St. Johanniskirche, Wiesenstr. 25 
 

30.11. 1. Advent      15 Uhr   
  P. M. Hinrichs / P. U. Billet  
  Anschließend Kaffeetafel im   
  Gemeindehaus 


